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Die Autorin Barbara Saladin hat schon viele Bücher veröffentlicht. Ihr neustes Werk heisst «Babo auf dem Weg».

Geschichten über das Leben als
Reise zu sich selbst

Gossau. Seit über 30 Jahren ver-
öffentlicht Barbara Saladin Texte
und Bücher. Mit ihrem neusten
Buch «Babo auf dem Weg» sorgt
die 75-jährige für eine gesunde
Portion Wohlgefühl und Inspira-
tion bei ihren Lesern. Doch über
allem steht die Freude.

Mit dem selbstbewussten Kurzhaar-
schnitt, ihrer herzlich-fröhlichen und
offenen Art ist Barbara Saladin ein
Beispiel für Lebensfreude und Wohl-
gefühl. Ihre Lebenskraft und Authen-
tizität begeistert vom ersten Moment
an. Die gebürtige Leverkusenerin ist
seit über 50 Jahren in Gossau zu Hau-
se. Die Liebe habe sie damals in das
schöne Städtchen im Fürstenland ver-
schlagen. «Mein Mann ist Schweizer.
Kennengelernt haben wir uns in
Aachen an der Universität», erzählt
Saladin. Mit 22 Jahren folgte sie ihm
nach Gossau. «Ich bekam zwei Kin-
der und habe lange Zeit nicht ge-
schrieben.» Das Schreiben sei mit der
Zeit in den Hintergrund gerückt.
Nach der Geburt ihrer Kinder, habe
Saladin dann erst ihren Zugang zum
Schreiben wiederentdeckt. «Ich be-
gann dann 1984 als freie Mitarbeite-
rin bei diversen Tageszeitungen zu
arbeiten.» Für diese verfasste sie Por-
träts, Lebensgeschichten, Reportagen
und Glossen. Der Startstein zur Kar-
riere war gelegt. Als Autorin speziali-
siert sie sich bis heute auf Kurzge-
schichten. «Lange Geschichten und
Romane sind nicht so mein Ding, we-
der als Leserin noch als Schreibende»,
sagt Saladin.

Erste Veröffentlichung
«Mit 35 Jahren bekam ich den Im-
puls, mein erstes Buch zu schreiben.»
Dieses wurde 1986 veröffentlicht. Es
beinhaltet weihnachtliche Kurzge-
schichten, die schildern, wie die Men-

schen «Weihnachten heute» erleben.
Das Buch nähert sich dem Thema be-
sinnlich und nachdenklich. Es folgten
später zwei weiterführende Bände.
Hinzu kamen über die Jahre auch die
Bücher «Miteinander geht’s besser»,
«Sie hatte alles», «Chläusler oder ...»,
«Die Farbe des Himmels» und «Tage
gibts ...». Ihr Alterswerk «Babo auf
dem Weg» wurde erst kürzlich veröf-
fentlicht. Finanziell unterstützt wur-
de die Autorin dabei von der Stadt
Gossau und der Stadt St.Gallen.

Worauf es ankommt
Mit ihren Geschichten wolle Saladin
den Menschen Freude schenken, sie
inspirieren und motivieren, das Posi-
tive in jedem Tag zu erkennen, auch
wenn ihr Leben gerade negativ schei-
ne. «Meine Geschichten können da-
für Leichtigkeit vermitteln, aber auch
zum tieferen Nachdenken anregen»,

sagt sie. Es komme auf die Interpreta-
tion der Leser an. «Ich gebe kein
Rezept vor, lasse Geschichten und
Schlüsse gerne offen.» Was für einige
Leser unbefriedigend und überfor-
dernd sei, sähen andere als Wohltat.
«In unserer heutigen Welt sollten wir
einander wieder mehr Geschichten
erzählen und uns von diesen inspirie-
ren lassen», findet Saladin. Die Men-
schen stünden immer weniger im
Dialog. Saladins Geschichten geben
Anstösse, diese Haltung zu verän-
dern, mehr aufeinander zuzugehen
und voneinander zu lernen. «Meine
Geschichten haben immer eine zwei-
te Ebene. Die passiert einfach.» Ob
der Leser diese letztlich wahrnehmen
wolle, sei seine individuelle Entschei-
dung. «Es gibt sicherlich Leser, die
mit meinen Texten nichts anfangen
können», sagt die Autorin. Dafür hat
sie Verständnis: «Für jeden Topf exis-

tiert ein passender Deckel. Das muss
nicht immer meiner sein.»

Vom Block zum Buch
Saladin hat eine sehr gute Verbin-
dung zu ihrer eigenen Kreativität.
«Das Schreiben passiert bei mir
spontan und in jeder erdenklichen
Situation. Blockaden kenne ich gar
nicht», erklärt sie. Deshalb habe sie
immer einen Bleistift und Notiz-
block dabei. Oft kämen ihr in der
Natur, beim Spaziergang oder auch
beim Einkaufen Ideen. «Manchmal
schnappe ich Gespräche im Vorbei-
gehen auf. Die Wortfetzen inspirie-
ren mich dann zu einer Geschichte»,
sagt sie. Zu Hause angekommen,
überarbeite sie das Geschriebene, er-
gänze es und füge es letztlich digital
im Computer zusammen. «Meine
Erzählungen sind der kreative Aus-
druck meiner Gedankengänge. Ich

setze mich in dieser Form stetig mit
dem Leben auseinander.»

Auf den Weg kommen
Ihr aktuelles Buch «Babo auf dem
Weg. 77 Wohlfühlgeschichten» offen-
bart Saladins Gedanken zum Leben
in einer anschaulichen und einfachen
Form. Humorvoll und inspirierend-
philosophisch nimmt sie den Leser
mit auf Babos Reise – ans Meer, aber
auch zu sich selbst. «Babo ist eine
Abenteurerin. Sie begegnet vielen
Menschen und durchlebt unterschied-
liche Situationen auf ihrem Weg», er-
klärt die Autorin. In jeder Geschichte
lerne Babo etwas dazu und erkenne
Neues. Sie durchbreche alte Muster,
zeige sich unerschrocken und acht-
sam. «Der Leser kann viel von ihr ler-
nen.» Das Buch müsse er dafür nicht
chronologisch lesen. «Er kann auch
einfach eine Seite intuitiv aufschla-
gen. Und da ist sie: seine persönliche
Geschichte», erklärt Saladin. Die
Hauptfigur und ihre Erlebnisse liess-
sen zu, dass jeder Leser sich mit ihr
identifizieren kann. «Babo kann eine
Inspiration sein», sagt Saladin. Die Fi-
gur sei kein Abbild ihrer selbst. «Eher
eine Wunschfigur. Babo ist stark und
mutig. Das war ich nicht immer in
meinem Leben.» Am wichtigsten ist
Saladin, dass die Botschaft des Bu-
ches bei möglichst vielen Menschen
ankommt. Deshalb veröffentlicht sie
monatlich eine Babo-Wohlfühlge-
schichte kostenfrei zum Nachlesen
auf ihrer Homepage www.barba
ra-saladin.ch. Live kann die Bot-
schaft auch bei einer der beliebten Le-
sungen der Autorin gehört werden.
Zusätzlich gibt es ein Geschichten-
telefon: An diesem können sich Leser
täglich eine andere Babo-Geschichte
von Band vorlesen lassen. Und die
Geschichte von Babo geht bald sogar
weiter: Aktuell schreibt Saladin an
einem zweiten Teil. VANESSA MENGEL




